
Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Eimsbüttel

Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und
Umwelt
Bauprüfung
Bauprüfabteilung Region Ost -WBZ 22-

Grindelberg 62 - 66
20144 Hamburg

Telefon 040 - 4 28 01 - 22 33 (Infopunkt WBZ)
Telefax 040 - 4 27 90 - 30 03
E-Mail Baupruefung@eimsbuettel.hamburg.d

e

Ansprechpartnerin: ###

Zimmer ###
Telefon 040 - 4 28 01 - ###
Telefax ###
E-Mail ###

Bezirksamt Eimsbüttel - Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und
Umwelt - 20144 Hamburg

###
###
###
###
###
###

GZ.: E/WBZ2/03297/2015/Ä

Hamburg, den 31. Mai 2019

Servicezeiten WBZ (Bauberatung):
Mo 12:00 - 16:00 Uhr
Di und Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 10:00 - 16:00 Uhr

Termine im Fachamt Bauprüfung nur
nach Vereinbarung

Öffentliche Verkehrsmittel:
U3 Hoheluftbrücke
M 4, M 5, 15 Bezirksamt Eimsbüttel
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Verfahren Baugenehmigungsverfahren nach § 62 HBauO
Eingang 21.04.2017
Belegenheiten ###
Baublock 317-043
Flurstücke 5155, 5162 in der Gemarkung: Lokstedt

Nutzungsänderungsantrag für eine Kindertagesstätte Baufeld L + M Ergänzung zu
Bauantrag E/WBZ2/03297/2015

ÄNDERUNGSBESCHEID

Nummer 2 zum Genehmigungsbescheid

über die Ergänzung der Auflagen hinsichtlich Brandschutz
Rettungswege in der Anlage 1/ bauordnungsrechtlichen Auflagen
und Hinweise im Bescheid vom 21. Juni 2017

Die Anlage 1/ bauordnungsrechtlichen Auflagen und Hinweise im Bescheid vom 21. Juni
2017 wird hiermit ungültig.
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch bei der im Briefkopf bezeichneten Dienststelle einlegen (§ 70 VwGO).

 

Unterschrift
 
Gebühr

Über die Gebühr ergeht ein gesonderter Bescheid.
 
 

Weitere Anlagen

Anlage - Statistikangaben zur Umsetzung des HmbTG
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Anlage 1 zum Bescheid

BAUORDNUNGSRECHTLICHE AUFLAGEN UND HINWEISE

AUFLAGEN

Brandschutz - Rettungswege

1. Die Kindertageseinrichtung ist mit einer Anlage zur elektroakustischen Alarmierung
auszustatten. Die Alarmierungsanlage muss bei Auftreten von Rauch selbsttätig
auslösen und alle Personen in der Kindertageseinrichtung wirksam alarmieren.
Zudem muss in jedem Gruppenbereich die Möglichkeit zur manuellen Auslösung der
Anlage durch Betätigung eines Druckknopfmelders ausgeführt werden. Die Anlage
ist entsprechend der Vornorm DIN V VDE V 0826-1 „Überwachungsanlagen – Teil 1:
Gefahrenwarnanlagen (GWA) für Wohnhäuser, Wohnungen und Räume mit
wohnungsähnlicher Nutzung – Planung, Einbau, Betrieb und Instandhaltung“ (Stand
Juni 2005) auszulegen. Die Funktion der Alarmierungseinrichtung muss unabhängig
von der normalen Stromversorgung gewährleistet sein. Die Anlage ist von einem
anerkannten Sachverständigen vor Inbetriebnahme abzunehmen und
wiederkehrend alle 3 Jahre zu prüfen.

2. Ausgänge im Zuge von Rettungswegen müssen bei Anwesenheit von Personen in
Fluchtrichtung ohne Hilfsmittel passierbar sein. Schlüsselkästen sind nicht zulässig.

3. Die Rettungswege innerhalb des Gebäudes sind durch Hinweisschilder nach ASR A
1.3 in Verbindung mit der DIN EN 7010 so zu kennzeichnen, dass die notwendigen
Treppen und Ausgänge ins Freie auch von Benutzern und Besuchern ohne nähere
Ortskenntnisse sicher aufgefunden werden können.Die Hinweisschilder müssen
mindestens lang nachleuchtend sein.

4. Feuerlöscher nach DIN EN3 müssen gut sichtbar vorgehalten werden. Zur
Bemessung von Art und Anzahl der erforderlichen Feuerlöscher, sind die Vorgaben
nach ASR A2.2 „Maßnahmen gegen Brände“ anzuwenden.

5. Es ist in Abstimmung mit der zuständigen Feuer- und Rettungswache Stellingen,
Basselweg 71, 22527 Hamburg, Tel. (040) 42851-1501, Fax 42851-1509, E-Mail
WF15@feuerwehr.hamburg.deeine Brandschutzordnung, Teil A und B gemäß DIN
14096 zu erstellen. Der Teil A der Brandschutzordnung muss an geeigneten Stellen
gut sichtbar aufgehängt werden. Der Teil B der Brandschutzordnung ist auf dem
aktuellen Stand zu halten. Das Betriebspersonal ist im Rahmen der
Brandschutzordnung

HINWEISE

6. Der Beginn der Ausführung ist der Bauaufsichtsbehörde spätestens eine Woche
vorher mitzuteilen (§ 72a Abs. 4 HBauO).
Bitte verwenden Sie dafür den Vordruck in dem Onlinedienst "Anzeige Bau-,
Abbruch- und Wiederaufnahmebeginn" auf der Internetseite gateway.hamburg.de.

7. Die Bauherrin oder der Bauherr hat die beabsichtigte Aufnahme der Nutzung
mindestens zwei Wochen vorher der Bauaufsichtsbehörde anzuzeigen. Dies gilt
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nicht für die Beseitigung von Anlagen und die Errichtung von nicht baulichen
Werbeanlagen (§ 77 Abs. 2 HBauO).

8. 3. Weitere Hinweise, Merkblätter und Broschüren für Ihre Bauausführung finden Sie
unter dem Link:

"http://www.hamburg.de/baugenehmigung/583468/start-merkblaetter.html".
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Anlage

STATISTIKANGABEN ZUR UMSETZUNG DES HmbTG

Dieser Bescheid wird im Transparenzportal Hamburg veröffentlicht (§ 3 Abs. 1 Nr. 13
HmbTG). Vor der Veröffentlichung werden persönliche Daten aus dem Dokument entfernt.

Für das Transparenzportal wird der Bescheid um folgende Angaben ergänzt:

Art der Baumaßnahme: Nutzungsänderung
Art der beantragten Anlage: Gebäude, Gebäudeklasse 4
Art des Gebäudes nach künftiger Nutzung: Nicht reines Wohngebäude


